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VdK – Adventsfeier  - ein besinnlich – fröhlicher Nachmittag

Die Mitglieder des VdK Ortsverbands Bempflingen-Neckartenzlingen trafen sich am
vergangenen Samstag mit ihren Angehörigen, Freunden Bekannten und zahlreichen
Gästen,  zur  traditionellen  Adventsfeier  in  den  vorweihnachtlich  dekorierten
Veranstaltungsräumen des Dorfgemeinschaftshauses in Bempflingen. Auch etliche
Ehrengäste  hatten  sich  eingefunden,  unter  ihnen  Ehrenbürger  Helmut  Kölle,
Bürgermeister  Bernd  Welser,  Bempflingen,  Bürgermeister'in  Melanie  Braun
Neckartenzlingen  mit  Familie.  Der  Ehrenvorsitzende  des  VdK-Landesverbands
Baden-Württemberg, Roland Sing mit Gattin, Pfarrer Hartmut Bosch, Bempflingen,
Pfarrerin  Beate  Schneider,  Neckartenzlingen,  Pfr.  i.  R.  Ulrich  Kopp.   Außerdem
hatten es sich einige Ortsverbände des Kreisverbands nicht  nehmen lassen,  ihre
Bempflinger VdK-Freude zu besuchen. Die Ortsvorsitzende Waltraud Witt zeigte sich
über  den  überaus  guten  Besuch  der  Veranstaltung  sehr  erfreut.  Ihre  kurze
Begrüßungsansprache ging auf ein  aktuelles Thema der heutigen Zeit ein, die von
Hektik und geschäftiger Betriebsamkeit geprägt sei. Mit dieser adventlich geprägten
Zusammenkunft  solle  die  Möglichkeit  gegeben  werden,  zusammen  zu  kommen,
zueinander zu finden und miteinander zu reden. In der Adventszeit solle Ruhe und
Besinnlichkeit Einkehr halten. 

Pfarrer Hartmut Bosch, Bempflingen, ev. Kirche, fand bei seinem geistigen Impuls
die richtigen Worte. Er sehe in dem kleinen Strohstern, den er mitgebracht habe und
der  auch  auf  den  Tischen  als  Dekoration  auslag,  ein  wichtiges  Symbol  für
Weihnachten.  Alle  wichtigen  Zeichen,  Stroh,  Stall,  Krippe,  Kind,  seien  in  diesem
kleinen Stern enthalten, der als großer, leuchtender Stern über dem Stall Hoffnung
und Wegweiser zu dem göttlichen Kind in der Krippe gewesen sei. 

In seiner Ansprache zur Advents- und Weihnachtszeit ging Klaus Maschek auf den
tieferen Sinn des  Weihnachtsfestes ein. Beim Rückblick auf dieses Jahr sehe man
jedoch viele Dinge, die große Sorgen gebracht hätten. Allem voran, der schreckliche
Krieg  in  der  Ukraine,  der  nicht  nur  große  Not  und  großes  Leid  den  dortigen
Menschen  gebracht  habe,  sondern  sich  auch  nachteilig,  ja  unheilvoll  auf  das
komplexe Welt-  und Wirtschaftsgeschehen auswirke.  Dabei  erinnere Weihnachten
daran, dass etwas Neues, Unerhörtes geschehe: Gott wende sich in einem kleinen,



unscheinbarem Kind den Menschen zu. Schon deshalb solle Weihnachten ein Fest
der  Zuwendung  unserer  Welt  zu  unseren  Mitmenschen  sein.  Die
Weihnachtsbotschaft sei auch heute noch gültig weil sie Licht in die Welt bringe und
Hoffnung  schenke.  Das  bedeute  auch,  dass  der  Blick  ebenso  auf  das  soziale
Geschehen  ausgerichtet  werden  müsse.  Es  nütze  nichts,  das  gesamte
gesellschaftliche Leben ergebnisorientiert an Wirtschaftlichkeit auszurichten. 
Die Begriffe Bilanz und Kapital seinen zwar in der Wirtschaft unverzichtbar, gehörten
aber nicht unbedingt in jeden Lebensbereich, vor allem nicht die in sozialen Bereiche
des Lebens, wie z. B.  in die Daseinsfürsorge, die Pflege und in die sozialen Hilfen.
Ganz in diesem Sinne für eine menschenwürdiges Leben und damit für alle sozial
benachteiligten  Menschen  setze  sich  der  Sozialverband  VdK  ein,  denn  er  wolle
gerechte Lebensverhältnisse für alle.   

Geboten wurde traditionell ein auf den Advent und die Weihnachtszeit abgestimmtes
Programm. Absolutes Highlight war die Aufführung der Weihnachtsgeschichte durch
das Figurentheater Martinshof 11, Kirchentellinsfurt.  Miriam Helfferich und Siegrun
Zimmermann   spielten  mit   unnachahmlichen  Stimmvariationen,  Gestik  und
Bewegung der Menschen- und Tierfiguren die Weihnachtsgeschichte auf Grundlage
der  Evangelien  einfühlsam  und  auch  manchmal  mit  Humor  gewürzt  nach.  Das
Singen der dazu passenden Advents- und Weihnachtslieder rundete die Vorführung
gefühlvoll  ab.  So  konnten  die  sehr  aufmerksamen  Zuschauer  die
Weihnachtsgeschichte von der Entdeckung des „Weihnachtssterns“ durch die drei
Weisen bis zur Geburt des Kindes im Stall  zu Bethlehem und des Eintreffens der
Sterndeuter aus dem „Morgenland“  mitverfolgen – eine besinnliche, fröhliche und
lichtvolle Darbietung.  

Mit von der Partie waren in diesem Jahr auch wieder die „Mundharmonikafreunde“
aus Kleinbettlingen, die unter der Leitung von Josef Wirth mit ihren musikalischen
Vorträgen aufhorchen ließen und sich mit ihren Weisen in die Herzen der Zuhörer
einspielten.   

In ihrem Schlusswort bedankte sich die Vorsitzende Waltraud Witt bei allen Akteuren
für  die  dargebotenen  Leistungen.  Gleichzeitig  sprach  sie  ihren  Dank  an  alle
Helferinnen  und  Helfer  aus,  ohne  deren  tatkräftige  Hilfe  die  Veranstaltung  nicht
möglich gewesen wäre.  

Das gemeinsam gesungene Adventslied „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“
bildete einen erhebenden Abschluss der außerordentlich gut besuchten Adventsfeier.

Klaus Maschek
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